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ſogleich in den Stock geſchoben ; ⸗

57

gehört, genau anneün ſo daß die Hülſe weder zu leicht noch allzuſchwer

ein⸗ und ausgehe . Der

15 Umgang des Papiers wird mit ſtarkem

Tiſchlerleim beſtrichen , weil dieſer ſogleich feſthält und ſchnell trocknet , ſo

daß die Hülſenpappe nicht Kraft genug hat , den Leim zum Aufgehen zu

zwingen . Damit dieſes nicht 7ι

im erſten Augenblick geſchieht ,
wird die fertig gerollte Hülſe

nun gilt es nur den befeuch⸗
teten Winder herauszubringen ,
welches wie hier die Abbil⸗

dung zeigt , ohne große Mühe ,

geſchieht : Man hängt näm⸗
lich den Winder mitte e des ?
Loches , welches bisher der 75
8 0 . — 10 —

6
5der Das Herauszieben des Winders bei ſehr

Kurbel zur Befeſtigung gedient ſtarken Hülſen .

hatte , an einen Hacken an der Wand , dreht jedoch nur mit einem kur⸗

zen Ruck links *) , das heißt in entgegengeſetzter Richtung , wenn man zu⸗

vor rechts herum die Pappe aufgewunden hatte , dadurch wird der Win⸗

der frei und die Hülſe bleibt im Stocke , aus welchem man ſie leicht her—⸗

ausziehen kann , da ſie niemals ſo dick gemacht werden darf , daß man ſie

nicht leicht aus dem Stocke ſollte bringen können , nöthigenfalls nimm

man einen Setzer ſteckt ihn in Einfaches Leierbrett .

die Hülſe um ſie beim Heraus —

ziehen nicht zuſammen zu drücken .

Websky beſchreibt ein ande⸗

res Leierbrett wie folgt : Ein ſtar⸗

kes Brett von hartem Holze von

beliebiger Länge und Breite , wird

mit einer Hinterwand verſehen
und erhalt auf ſeiner Fläche quer⸗

durch vier oder fünf kantige Rin⸗

nen . In eine dieſer Rinnen wird

die mit der Hand auf den Win⸗ Winder zum Leierbrett .

der aufgerollte Hülſe mit dem Winder gelegt, ſo daß der Griff des Win⸗

ders vor der Kante des Brettes vorſteht . Auf die Hülſe wird ferner

) Indem man durch ein Loch des Raketenſtocks einen ſtarken Draht ſteckt , wor an
auf der einen Seite ein Griff befeſtigt iſt , auf der anderen ein ſolcher blos ſo

lange aufgeſteckt zu werden braucht , bis man den Winder abgezogen hat⸗
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